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MITARBEITERJAHRESGESPRÄCH WORKSHOP BGF

REDEN WIR DARÜBER…
Das Mitarbeiterjahresgespräch: Keine Pflichtübung, sondern ein zentrales Ele-
ment der Zusammenarbeit 

Eine wesentliche Erkenntnis aus der Mitarbeiter-
zufriedenheitserhebung im vergangenen Jahr war, 
dass unsere Mitarbeiter sich mehr Rückmeldung 
über ihre eigene Leistung wünschen. Wir nehmen 
dies zum Anlass,  die Kommunikation und damit die 
Vertrauenskultur zwischen Führungskraft und Mit-
arbeiter weiter zu stärken.

Was in vielen Unternehmen bereits gelebte Praxis 
ist, wollen wir am Erzberg auch standardmäßig ein-
führen: Ein strukturiertes, regelmäßiges Feedback-
gespräch zwischen Mitarbeiter und Vorgesetztem 
mit der Zielsetzung, das tägliche Miteinander zu 
verbessern. Ein solches Gespräch ist ein Geben 
und ein Nehmen und keine Einwegkommunikati-
on, sondern ein Gespräch in beide Richtungen. Im 
Folgenden sollen einige häufig gestellte Fragen zu 
diesem Thema beantwortet werden.

F: Wer ist betroffen?

A: Alle Mitarbeiter der VA Erzberg und auch die Mit-
arbeiter der APS. Ausnahmen bei Teilzeitbeschäftig-
ten, geringfügig Beschäftigten etc. werden individuell 
festgelegt.

F: Wie läuft so ein Gespräch ab?

A: Grundsätzlich besteht das Gespräch aus zwei 
Teilen. Zuerst aus einem Jahresrückblick, wo die 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr besprochen 
werden soll (siehe Infobox). Besprochen werden soll 
dabei, wie der Vorgesetzte den Mitarbeiter erlebt und 
umgekehrt. Danach folgt ein Ausblick auf das kom-
mende Jahr, wo Vereinbarungen über die weitere Zu-
sammenarbeit zwischen Mitarbeiter und Führungs-
kraft getroffen werden sollen.

F: Wer nimmt an einem solchen Gespräch teil?

A: Das Gespräch ist ein Vieraugengespräch zwischen 
Mitarbeiter und Vorgesetztem.

F: Wo soll das Gespräch stattfinden?

A: An einem ruhigen Ort, möglichst ungestört.

KURZER LEITFADEN 
ZUR VORBEREITUNG AUF DAS 
MITARBEITERJAHRESGESPRÄCH

Ziel des Gesprächs: 
Verbessern des MITEINANDERS

1. Inhalte beim Mitarbeiterjahresgespräch
 für den Jahresrückblick
• Was lief gut aus deiner Sicht?
• Wo drückt der Schuh?
• Wie wird die Zusammenarbeit erlebt:
 - Zwischen Mitarbeiter und Führungskraft 
  und umgekehrt
 - Zwischen Mitarbeiter und Team
 - Abteilungsübergreifend

• Wesentliche Eckpunkte dazu sind:
 - Qualität der Arbeit
 - Arbeitseinstellung
 - Flexibilität
 - Arbeitssicherheit
 - Arbeitssorgfalt (Ordnung und  
  Sauberkeit, Dokumentenablage, etc.)

2. Ausblick und Vereinbarungen 
• Gestaltung der weiteren Zusammenarbeit

F: Wie lange dauert das Gespräch?

A: Ein guter Anhaltspunkt für die Gesprächsdauer 
sind 30 bis 45 Minuten.

F: Wann soll das Gespräch stattfinden?

A: Jeder Mitarbeiter soll mit seiner Führungskraft ein 
Mitarbeiterjahresgespräch bis 30. November 2018 
geführt haben.

F: Was geschieht mit den Ergebnissen des 

Gespräches?

A: Über die Ergebnisse des Gesprächs wird von Mitar-
beiter und Führungskraft gemeinsam ein kurzes Protokoll 
verfasst, das von beiden diskret und vertraulich behan-
delt wird und in das niemand anderer Einsicht bekommt. 
Das Protokoll dient als Ausgangspunkt beim nächsten 
Mitarbeiterjahresgespräch. Auf Wunsch verbleibt das 
Protokoll nur beim Mitarbeiter alleine.  

FIT FÜR DIE SCHICHT. 
FIT FÜR DIE FREIZEIT!
Die Fitness der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist den Verantwortlichen am Erz-
berg nach wie vor ein großes Anliegen. Schichtfit und Vitalyzed stehen beispielhaft 
für die intensiven Bemühungen in dem Zusammenhang.

GESUNDHEITS.KOLLER am Erzberg
Andreas Koller weiß, wovon er spricht, wenn er von 
den enormen Belastungen durch den 4-Schicht-
Betrieb erzählt. Schließlich hat er selbst viele Jahre 
lang in der voestalpine in Linz in dieser Schichtform 
gearbeitet, bevor er sich gänzlich dem Thema Ge-
sundheitsförderung verschrieben und mit seinem 
Know-how selbständig gemacht hat. Im Rahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung ist er derzeit am 
Erzberg im Einsatz, um den Mitarbeitern mit seinen 
Tipps zu helfen, sich besser auf die Belastungen des 
4-Schicht-Betriebes einzustellen bzw. diese zu ver-
ringern. Schlagworte in dem Zusammenhang sind 
Schlafrhythmus, Ernährung, Vorbereitung auf die 
Nachtschicht usw.

Mit schichtfit.com können die Mitarbeiter eine App 
basierende Unterstützung verwenden. So ist es 
möglich, in dieses Tool den Schichtplan einzuge-
ben, worauf man dann Tipps und Tricks erfährt, 
um sich möglichst optimal auf den Rhythmus ein-
stellen zu können. Dazu kommen aber auch Emp-
fehlungen für die passende Ernährung in der Form 
von Rezepten, die in Zusammenhang mit Gourmet 
entwickelt wurden. Die Mitarbeiter erfahren, wel-
che Mahlzeiten besonders gut geeignet sind, wenn 
eine Nachtschicht ansteht. Es geht aber nicht nur 
um die richtige Ernährung. Der Mitarbeiter erfährt 
auch, wie die Ruhephase nach der Nachtschicht 
optimal geplant werden sollte, um den größten 
Benefit zu erzielen. Darüber hinaus empfiehlt die 
App, abgestimmt auf den Schichtplan, den besten 
Zeitpunkt für eine sportliche Betätigung.

Mit dem sogenannten Schichtcoach soll es in jeder 
Schicht eine Ansprechperson geben, an die sich die 
Kollegen mit Problemen wenden können, die aus der 
Schichtthematik resultieren. Diese speziell ausgebil-
dete Person sollte ein Mitarbeiter sein, der aus dem 
4-Schicht-Betrieb stammt und somit über eine ent-
sprechende „Schichterfahrung“ verfügt. 

Es war übrigens für jeden Mitarbeiter möglich, den 
hoch interessanten Impulsvortrag von Andreas Koller 
zum Thema Schichtarbeit & Gesundheit zu besuchen. 
Es liegt jetzt an jedem einzelnen, ob Taten folgen und 
der Gesundheits.Koller viele Nachahmer am Erzberg 
findet. Dies mit dem Ziel möglichst fit sowohl für die 
Schicht als auch die Freizeit zu sein.

Schwerpunkt „gesunde Ernährung“
Dass wir es als Mitarbeiter mit einer „gesunden Ernäh-
rung“ am Erzberg in der Vergangenheit nicht immer 
so genau genommen haben, ist ja kein Geheimnis. 
Die im Rahmen von Vitalyzed durchgeführten Quick-
checks haben dies auch in aller Deutlichkeit bestätigt. 
Handlungsbedarf war also gegeben und dem wurde 
mit einem dreiteiligen Ernährungsworkshop Rech-
nung getragen. Äußerst erfreulich, dass sich dabei 
mehr als 20 MitarbeiterInnen mit dem Schwerpunkt 
„Ernährung im täglichen Arbeitsleben auseinanderge-
setzt haben. Konkret ging es beim Workshop, der ein 
gelungener Mix aus Theorie und Praxis war, zum Bei-
spiel um die verschiedenen Inhaltsstoffe unserer Er-
nährung oder wie wertvoll ein „richtiges“ Frühstück für 
die körperliche und geistige Fitness im Arbeitsalltag ist. 

v.l.n.r.:  H. BERGER, C. WIDHALM, B. HUBER (Trainer VITALYZED), 
M. ZARZER, M. RANINGER, M. GRACHER, D. OHRAUER, W. HOFER,

 R. TRNKA, N. LÖDL, E. HUBINGER, J. LÖDL, P. PUMHÖSL
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WORKSHOP BGF TAG DER OFFENEN TÜR

Im „Praxisteil“ sind aktiv Speisen zubereitet worden, 
musste für eine Woche ein Ernährungsprotokoll ge-
führt und dann diskutiert werden.

90% der TeilnehmerInnen am Workshop sind übri-
gens aus der Verwaltung gekommen. Die Erklärung 
dafür ist ganz einfach: Dieser Bereich hatte beim 
Quickcheck für die schlechtesten Werte gesorgt. Wer 
genau schaut, wird feststellen, dass der Umdenkpro-
zess in Richtung „gesunde Ernährung“ in einigen Ab-
teilungen bereits eingesetzt hat. Der „gesunde Teller“ 
mit mundgerecht aufbereiteten Obst- und Gemüse-
stückchen steht nämlich nicht nur zur Zierde herum, 
sondern wird vom Team als „Energiespender“ regel-
mäßig in Anspruch genommen.

„Zielgruppenspezifische Gesundheitsförderung in Form 
von maßgeschneiderten Präsenzseminaren, ergänzt 
um ein digitales Lernportal, sind laut Jacobs Univer-
sity Bremen Garant für nachhaltigen Erfolg von BGF-
Maßnahmen. Die VA Erzberg GmbH ist in diesem Zu-

sammenhang auf Erfolg versprechendem Weg mit der 
Schichtfit Gesundheitsförderung der Schichtmitarbeiter"

Die „Stunde der Wahrheit“ wird für viele Mitarbeite-
rInnen im Oktober kommen, wenn das Team von vita-
lized wieder am Erzberg ist: Einerseits steht für jene, 
die sich bereits im Herbst  2017 testen ließen, der 
Re-Check  am Programm. Natürlich in der Hoffnung, 
dass sich die Werte gebessert haben. Andererseits 
haben weitere MitarbeiterInnen die Möglichkeit, sich 
dem grundlegenden Quickcheck zu unterziehen, um 
in der Folge aus den Ergebnissen die entsprechenden 
persönlichen Maßnahmen abzuleiten.

Der GESUNDHEITS.KOLLER und  Vitalyzed sind zwei 
ausgezeichnete Beispiele, dass „G´sund am Berg“ für 
das gesamte Team der VA Erzberg mehr als ein blo-
ßes Schlagwort sind.   

1999 wog Andreas Koller noch gut hundert Kilogramm. 
Heute ist der 1961 geborene Ottensheimer hundertfa-
cher Viertel-, Halb-, Ganz-, Ultra- und Bergmarathon-
läufer. Der Vortragsredner, Autor, Trainer und Coach 
bietet als EPU und freiberuflicher Gesundheits- und 
Krankenpfleger Beratung im Bereich der betrieblichen 
und persönlichen Gesundheitsförderung. Schwerpunk-
te sind die Themen Ernährung, Bewegung und Schlaf. 
Gelernt hat Andreas Koller sein medizinisches Hand-
werk im Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern in 
Linz. Darüber hinaus erlangte er sportwissenschaftli-
che Kenntnisse an der Bundessportakademie in Linz 
und bei Professor Hans Holdhaus im Olympiazentrum 
Südstadt. Drei Jahre Traditionelle Chinesische Me-
dizin bei Dr. Ploberger erweiterten den Horizont des 
leidenschaftlichen Hobbykoches und Weingenießers. 

DER GESUNDHEITS.
KOLLER MEINT...

Zahlreiche Interessierte waren am 30. 
Juni der Einladung zum Tag der offenen 
Tür am Erzberg gefolgt, um gemein-
sam mit Ehrengästen und Mitarbeitern 
die Eröffnung der neuen Anlagen so-
wie die  Einbindung des Großbrechers 
III in die Produktion zu feiern.
Es hat Tradition, dass beutende Investitionen am Erz-
berg bei der Inbetriebnahme voller Stolz der Öffent-
lichkeit präsentiert werden. Letztes Ereignis dieser 
Größenordnung war vor vier Jahren das neue Fein-
erzlager gewesen.

Ob alt oder jung. Viele waren zu Fuß unterwegs, andere 
sind mit dem Auto gekommen. Die Neugierde war je-
denfalls groß. Und es sind nicht nur Eisenerzer gewe-
sen, die sich auf den Weg gemacht haben, um recht-
zeitig um 10:00 Uhr beim Großbrecher III zu sein, wo die 
Bergkapelle aufspielte.

Nach Begrüßung der Gäste, Ehrengäste, Mitarbeiter 
und Vertreter der ausführenden Firmen durch Mag. 
Christian Treml wurde nach dem Motto „Bilder sagen 
mehr als 1000 Worte“ der Film „1 Jahr in 5 Minuten“ 
auf Großbildleinwand eingespielt. Reinhard Grundner 
hatte in eindrucksvollen und anschaulichen Bildern das 
„Wachsen“ der neuen Anlage dokumentiert.

DI Josef Pappenreiter erläuterte in seinen Ausführungen 
eingangs die Notwendigkeit des Projektes und in der 
Folge die Eckpfeiler der anspruchsvollen und teilweise 
extrem fordernden Umsetzung. Dies verbunden mit ei-
nem großen Dankeschön an alle Verantwortlichen und 
Beteiligten. Mit einem Zitat von Prof. Günter Fettweis 
„Bergbau ist nicht eines Mannes Sache“ unterstrich er 
die Notwendigkeit des Miteinanders gerade bei einem 
solchen Großprojekt. Wie viele andere Projekte der letz-
ten Jahre sei der Großbrecher III eine erfolgreiche Inves-
tition für eine positive Zukunft des Erzberges.

Betriebsratsvorsitzender Bernhard Rothleitner bezeich-
nete es als fantastisch, was sich allein in den vergange-
nen zehn Jahren alles am Erzberg verändert habe.  Die 
getätigten Investitionen in Kombination mit dem Wissen, 

ZUKUNFTSFIT
SCHRITT FÜR SCHRITT, 

Die Spezialisierung auf betriebliche und persönliche 
Gesundheitsförderung erfolgte in der Betriebsmedi-
zin voestalpine in Linz. Koller war Mitbegründer und 
Mitgestalter des Erfolgsmodells BGF voestalpine un-
ter Prim. Dr. Helmut Csillag. Nach über 30 Jahren dort 
wechselte der Gesundheitsbegeisterte mit seinem 
gesamten Bildungs- und Erfahrungsschatz 2013 in 
die Selbstständigkeit und gründete seine Firma „GE-
SUNDHEITS.KOLLER“. Sein Angebot umfasst wesent-
liche Gesundheitsthemen wie Ernährung, Ausdauerbe-
wegung, Schlaf und dessen Störung – speziell auch in 
Zusammenhang mit Schichtarbeit. Die Umsetzung er-
folgt durch Vorträge, Seminar-Workshops, Workshop 
to go© und Einzelberatungen. Ziel ist die Vermittlung 
von Gesundheitswissen und Motivation zur Eigenver-
antwortung – ganz ohne erhobenen Zeigefinger.  

Andreas Koller 
GESUNDHEITS.KOLLER




